
Das großartige Ergebnis eines großartigen Erlebnisses
Der Erlös des Benefizfußballspiels Köche gegen Elber-Team kommt zu gleichen Teilen der Elber-Stiftung und drei Schorndorfer Projekten zugute

Schorndorf (hap).
Das Benefiz-Fußballspiel zwischen der Na-
tionalmannschaft der Köche und dem Team
Elber&Friends war nicht nur ein großarti-
ges Erlebnis für alle Beteiligten auf und ne-
ben dem Platz, sondern es hat auch ein
großartiges finanzielles Ergebnis gebracht.
Sage und schreibe rund 24 000 Euro sind
zusammengekommen, von denen die eine
Hälfte an die Giovane-Elber-Stiftung geht
und die andere Hälfte drei Schorndorfer
Projekten zugutekommt. Und so, wie die
12 000 Euro laut Richard Schrade, seines
Zeichens stellvertretender Vorsitzender der
Stiftung, eine der größten Summen sind, die
hierzulande jemals in die Elber-Stiftung
geflossen sind, sind die 7000 Euro für die
Schorndorfer Arbeitsgemeinschaft Sprach-
förderung ein bisher noch nie erreichter
Spendenbetrag. Damit lasse sich auch mal
wieder etwas Besonderes wie ein Theater-
projekt realisieren, sagte die bei der Stadt
für die Sprachförderung verantwortliche
Cornelia Metzger, die bekannte, sie sei
„wirklich überwältigt“. Die verbleibenden
5000 Euro entfallen zu gleichen Teilen auf
den rührigen Spielplatzverein und auf die
Daimler-Realschule, die das Geld laut dem
mittlerweile verabschiedeten Schulleiter
Bernd Schuster dazu verwenden will, den
Raum für die Schulsozialarbeit auszustat-
ten, die im neuen Schuljahr installiert wird.
Kein Wunder, bei diesem Ergebnis, dass
Oberbürgermeister Matthias Klopfer nach
dem Dank an Jürgen Rösch von der SG
Schorndorf, an Richard Schrade und an
Helmut Tschullik als Vertreter der am Er-
folg der Benefizaktion ebenfalls beteiligten
Rotarier bekannte, er freue sich auf weitere
gemeinsame und hoffentlich genauso er-
folgreiche Projekte. Und dann, so hofft
Klopfer, kann er im Allstar-Team, in dem er
diesmal gefehlt hat, auch wieder selber am
Ball sein.

@Bilder vom Spiel unter www.zvw.de Spielplatzverein (links), Sprachförderung (Mitte) und Daimler-Realschule (rechts) sind die drei Schorndorfer Einrichtungen, die am Erlös des Benefiz-Fußballspiels partizipieren. Bild: Körner

Kleines Baugebiet, große Emotionen
Bebauungsplan „Ellenberg“ löst Grundsatzdebatten über Wohnungs- und Straßenbau und über Eigenentwicklung aus

geben soll. Das sei nicht der Engstirnigkeit
des Ortschaftsrats geschuldet, sondern
Wunsch und Wille der Region, die solche
Baugebiete nur noch für die Eigenentwick-
lung zulasse, verteidigte CDU-Fraktions-
chef Hermann Beutel in seiner Eigenschaft
als Ortschaftsrat diese Haltung, die aber
auch von der Verwaltungsspitze nicht ver-
standen wird. „Ich bin fassungslos“, be-
kannte der Oberbürgermeister, und der
Erste Bürgermeister Horst Reingruber
warnte die Schornbacher: „Ihr schderbad
irgendwann aus.“ Vollends lustig und skur-
ril wurde es, als der Buhlbronner FDP/FW-
Stadtrat Peter Schwan den Vorschlag
machte, die Schornbacher sollten die Bau-
plätze nur für fünf Jahre für sich reklamie-
ren, „damit auch mal wieder frisches Blut
reinkommt“. „Und das sagt ausgerechnet
ein Buhlbronner“, wunderte sich da der
Schornbacher Hermann Beutel.

dass schon die vorhandenen Straßen nicht
mehr in Schuss gehalten werden könnten,
wie nicht zuletzt das Beispiel Uhlandstraße
zeige, bekundete zunächst der Oberbürger-
meister seine Vorfreude auf zwei Grund-
satzdebatten zum Thema Straßenbau im
Herbst. „Man baut keine Straße, weil man
Lust dazu hat, und keiner kauft sich ein
Auto, nur weil eine neue Straße gebaut wor-
den ist“, stellte anschließend FDP/FW-
Stadtrat Konrad Hofer zugespitzt den von
Werner Neher behaupteten Zusammenhang
von Ursache und Wirkung beziehungsweise
von Nachfrage und Reaktion infrage. Au-
ßer, so Hofers Zusatz, „man ist blöd oder
grün“. Apropos grün: „Am Sonntag seid ihr
grün“, ereiferte sich Hofer noch weiter – mit
Blick auf das Ansinnen, in der Stadt immer
noch mehr zu verdichten und alles zuzu-
bauen. „Es muss auch noch schöne Gärten
in der Stadt geben“, betonte Hofer.

Ein Buhlbronner verordnet den
Schornbachern „frisches Blut“

Und dann war da noch die ebenfalls von
Konrad Hofer vorgebrachte Kritik an der
Position des Schornbacher Ortschaftsrats,
dass es „Ellenberg“-Bauplätze bis auf ganz
wenige Ausnahmen nur für Schornbacher

aber halt immer wieder kleine Zugeständ-
nisse wie jetzt in Schornbach mache.

Eine prosperierende Region brauche bei-
des, Innenverdichtung und neue Wohnge-
biete, sagte SPD-Stadtrat Hans-Ulrich
Schmid, der den Aufstellungsbeschluss für
das Gebiet „Ellenberg“ im Gegensatz zu
den Grünen „mit einem lachenden und ei-
nem weinenden Auge“ mittrug. Trotz sta-
gnierender Bevölkerung steige die Nachfra-
ge nach mehr Wohnfläche, gab Oberbürger-
meister Matthias Klopfer zu bedenken.
Weshalb gleichmäßiges Wachstum auch
weiterhin nötig sei, gerade auch in Schorn-
dorf, denn: „Schorndorf hat im Vergleich zu
anderen Großen Kreisstädten einfach zu
wenig Angebot.“ Als Werner Neher darauf-
hin auf die neue spanische Partnerstadt Er-
renteria verwies, wo auf den Hügeln Hoch-
häuser stünden und dahinter die Flächen
frei blieben und das einige im Ratsrund
scherzhaft als Plädoyer für „Hochhäuser in
Schornbach“ interpretierten, wies Neher
das genauso als „Polemik“ zurück wie den
Hinweis von SPD-Stadtrat Thomas Berger
auf die „Einkommensstruktur in manchen
Parteien“, die dafür sorge, dass manche, die
den Wohnungsbau eindämmen wollten, für
sich selber längst ausgesorgt hätten.

Nachdem Werner Neher den Bogen zum
Straßenbau geschlagen und beklagt hatte,

Von unserem Redaktionsmitglied
Hans Pöschko

Schorndorf.
Das Baugebiet „Ellenberg“ in Schorn-
bach, für das der Gemeinderat den
Bebauungsplan auf denWeggebracht
hat, ist ein eher kleines. Was, wie sich
jetzt gezeigt hat, kein Hinderungs-
grund ist, daran große und grundsätz-
liche Debatten von regionaler Bedeu-
tung aufzuhängen und lokale Befind-
lichkeiten auszuleuchten.

„Wohnen und Gewerbe auf der grünen Wie-
se ist nicht mehr zeitgemäß“, eröffnete Grü-
nen-Stadtrat Wilhelm Pesch eine Grund-
satzdebatte, die von seinem Fraktionschef
Werner Neher kurzerhand auf den Straßen-
bau ausgedehnt wurde. Weil’s sowohl beim
Wohnen als auch bei den Straßen nicht sein
könne, dass jedem Bedarf und Bedürfnis
gleich nachgegeben werde. Zumal, bezogen
aufs Wohnen, die Region „eigentlich“ gar
keine Entwicklung abseits der Entwick-
lungsachsen mehr wolle, nichtsdestotrotz

Schorndorf und Umgebung (nek).
Tomaten in Kindskopfgröße. Sonnenblu-
men, die es fast auf Haushöhe schaffen.
Sommerzeit ist Gartenzeit, darum bitten
wir alle Hobbygärtner und -gärtnerinnen,
uns ihre rekordverdächtigen Gewächse zu
melden. Schließlich ist’s nicht nur beein-
druckend, was in Nachbars Garten gedeiht.
Es kann auch ein Ansporn für die eigene

Gartenarbeit sein. Darum werden wir ver-
suchen, den Gärtnern mit besonders grü-
nem Daumen auch alle möglichen Tipps
und Tricks zu entlocken – auf dass es bei
den weniger erfolgreichen im kommenden
Jahr auch klappt.

Meldungen über Supergurken, Megato-
maten und Riesenblumen aller Art errei-
chen uns am besten via E-Mail an schorn-
dorf@redaktion.zvw.de. Sie können uns Ih-
ren Stolz aber natürlich auch telefonisch
mitteilen unter 0 71 81/92 75-20. Bei
Meldungen gleicher Art entscheidet Größe,
Gewicht und Höhe über die Veröffentli-
chung. Bis dahin gilt: Die Pflänzchen kräf-
tig wässern und am besten gut zureden.

Querbeet:
Supergurken und
Riesenblumen

Sommerserie für Hobbygärtnermit
besonders grünem Daumen

Schorndorf.
Wenn unsere gestrige Grafik „Gewerbe-
steuer und Schuldenstand im Vergleich“
gestimmt hätte, dann hätte sich die Stadt
Schorndorf in ihrem Nachtragshaushalt
endgültig armgerechnet. Dann hätte sie
nämlich am Ende des Jahres voraussicht-
lich rund 16 Millionen Schulden im
Kernhaushalt und null Gewerbesteuer-
einnahmen. Umgekehrt stimmt’s: Die
Gewerbesteuer liegt im laufenden Haus-
haltsjahr bei mindestens 16 Millionen
Euro und die Schulden bleiben nach ih-
rer Auslagerung auf den Eigenbetrieb
„Stadtentwässerung“ bei null. An die-
sem Missverständnis schuld sind ver-
tauschte Farbbezeichnungen: Die rote
Linie markiert den Verlauf des Schul-
denstandes (und nicht, wie versehentlich
angegeben, die Entwicklung der Gewer-
besteuer) und die grünen Balken zeigen
das Gewerbesteueraufkommen an (und
nicht den Schuldenstand). Also: Bitte
umdenken und die falsche Farbzuwei-
sung entschuldigen. Und wir können zu
unserer Entschuldigung nur sagen: Es
war halt doch arg heiß am Mittwoch.

Schulden/Steuern:
Farben vertauscht

Kultur am See
mit „Live Rocking five“

Schorndorf.
Bei Kultur am See tritt am Freitag, 3.
August, die Band „Live Rocking five“ im
Schorndorfer Ziegelei-Seebad auf und
spielt Hits der 60er bis 90er Jahre. Jeden
Freitagabend gibt es dort seit einigen
Monaten Musik, immer von 18.30 bis
21.30 Uhr. Das Repertoire von „Live
Rocking five“ erstreckt sich von Eric
Clapton über die Dire Straits bis hin zu
deutschen Interpreten wie Peter Maffay
oder Westernhagen. Der Eintritt ist frei.

Kompakt

Schorndorf.
Die Ausstellung des Künstler-Siebdru-
ckers Hans-Peter Haas hat schon viele
interessierte Besucher in die Galerie des
Kunstvereins in der Vorstadtstraße 61-
67, 1. Stock, gelockt. Wer bei der Vernis-
sage nicht dabei sein konnte, hat am
Sonntag, 5. August, um 15 Uhr die Gele-
genheit zu einer fachkundigen Führung.
Die Kunsthistorikerin Ricarda Geib be-
gleitet alle Interessierten durch die Aus-
stellung. Exemplarisch werden aus den
über 100 ausgestellten Arbeiten einzelne
Werke vorgestellt.

Zusätzlich ist die Siebdruckwerkstatt
des Kunstvereins im selben Gebäude an
allen Ausstellungssamstagen von 14 bis
18 Uhr für Interessierte geöffnet. Werk-
stattleiter Erich Schmidt zeigt, wie Sieb-
druck funktioniert. Der Zugang zur
Werkstatt ist ausgeschildert. Der Eintritt
ist frei. Der Unkostenbeitrag für die
Führung beträgt drei Euro.

Führung durch die
Haas-Ausstellung

Auch Gewerbe
Der Bebauungsplan „Ellenberg“

umfasst außer dem Wohngebiet auch
ein kleines Gewerbegebiet entlang
derWeißbucher Straße.

ner Straße 25: Ehe-, Familien-, Lebens-, Soziale-
beratung, 9.30-12 Uhr, 0 71 81 / 92 98 25.
Johanniter, Vorstadtstr. 61-67: Essen auf Rä-
dern, ambulante Dienste/Betreuungen, Kurse le-
bensrettende Sofortmaßnahmen/Erste Hilfe,
8.30-16 Uhr, 2 26 47.
Diakoniestation Schorndorf und Umgebung, He-
gelstr. 40: Kranken-/Altenpflege; Nachbar-
schaftshilfe, hauswirtschaftliche Versorgung,
0 71 81 / 6 06 77 90.
DRK, Lortzingstr. 48: ambulanter Dienst,
7 53 58, 8-12 Uhr.
Kath. Sozialstation, Künkelinstr. 36: Kranken-/
Alten-/Familienpflege/Nachbarschaftshilfe; Bera-
tung: 9-11 Uhr, 15-17 Uhr, nach Vereinbarung,
6 15 70 oder 2 40 61. Rufnummer in Notfällen
rund um die Uhr 01 71 / 2 39 51 72.
AWO: ambulanter Pflege-/Betreuungsdienst,
Wiesenstr. 20: Beratung, 8-12 Uhr, 92 94 93/
94; Essen auf Rädern, 8-16 Uhr, 92 94 93;
Haus Wiesengrund, Wiesenstr. 20/1: offener Mit-
tagstisch 12 bis 13 Uhr.

Kultur
Offene Stadtkirche: 17-19 Uhr.
Teatro Zanni im Röhm (Alte Lederfabrik), Wei-
lerstr. 6: Freilichtbühne „Sag meinen Namen“, 20
Uhr; Einlass: 19.30 Uhr (nur bei trockenem Wet-
ter).
Galerien für Kunst und Technik, Arnoldstr. 1:
Ausstellung „Aktuelle Positionen der Lichtkunst“,
10-12, 14-17 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 9: 14-17 Uhr.
Gottlieb Daimler Geburtshaus, Höllgasse 7: 14-
17 Uhr.
Manufaktur: Kino Kleine Fluchten: „Dein Weg“,
20.30 Uhr; Sommer im Manufaktur Garten: „GEZ“
Feat. Luis Other Songs, 21 Uhr.
Karlsstift, Burgstraße 36; Werke von Kathrin Fe-
ser, 9-18 Uhr.

ne Keck 0 71 81 / 9 90 12 03;
Mail: schorndorferbuendnis@web.de

Öffentliche Einrichtungen
Stadtbücherei, Augustenstr. 4: 14-19 Uhr.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Erleb-
nisbad, 8-22 Uhr; Massage, 10-22 Uhr; Sauna
(gemischt), 9-23 Uhr. – Kultur am See: Rock &
Beat der früheren Jahre mit „Live Rocking five“,
18.30-21.30 Uhr; Einlass: 18 Uhr.

Ärzte
Notfalldienst Schorndorf und Teilorte
Allgemeinärzte/Internisten/Kinderarzt – dienstha-
bende Praxis abrufbar bzw. automatische Weiter-
leitung über Telefon Ihres Hausarztes.
Notfalldienst Wieslauftal: zentrale Notrufnum-
mer, 7 bis 7 Uhr, 01 80 / 50 11 20 74 mit auto-
matischer Weiterleitung zum diensthabenden
Arzt.

Nachtdienst-Apotheke
Apotheke am Kirchplatz, Kirchplatz 16, Welz-
heim, 0 71 82 / 80 59 30.

Sozialdienste
Tafelladen, Grabenstraße 28: 10-12.30 Uhr.
Elternschule Frauenklinik: Babymassage, Still-
frühstück, Schwangeren-/Wochenbettbetreuung,
Homöopathie für Mutter und Kind, 25 59 40.
Tagesstätte für psychisch Kranke, Archivstra-
ße 9: 9-13 Uhr, 0 71 81 / 98 54 612-13.
Kreisdiakonieverband Rems-Murr: Kirchplatz
1: Psychosoziale Beratungs- und ambulante Be-
handlungsstelle für Suchtgefährdete/Suchtkran-
ke, 9-11 Uhr, 0 71 81 / 92 98 31. – Schlichte-

Vereine/Organisationen
Kolpingsfamilie: Ferientreff, 20 Uhr, Kolping-
haus, Lortzingstr. 44.
NABU Ortsgruppe Schorndorf: 19.30 Uhr, Tref-
fen, Gasthaus „Rössle“, Urbach.
Abschlussjahrgang 74 Keplerschule: 20 Uhr,
Treffen im Schützenhaus Weiler.
Karl-Wahl-Begegnungsstätte, Augustenstr. 4:
Sommerpause.
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr, Versöhnungskir-
che, Heinrich-Rorbeck-Weg 3, Info 0 71 81 /
7 19 71 (Walter); 0 71 51 / 3 31 96 (Irmgard).
Al-Anon: 17 Uhr, Versöhnungskirche, Heinrich-
Rorbeck-Weg 3.
Skatclub Remstal-Asse: 18.45 Uhr, Spielabend
für jedermann, Gasthaus „An der Wieslauf“, Hau-
bersbronn.
Naturfreunde: 16 Uhr, Nordic-Walking-Treff,
Parkplatz am Eichenbach.
Skatclub: 19.30 Uhr, Berg- und Wanderfreunde
Vereinsheim, Lortzingstraße.
Haubersbronn: Teestube für ab 25-Jährige,
20.30 Uhr, ev. Gemeindehaus.
Oberberken: Jugendtreff im „Säle“, Untere Stra-
ße, 18.30-22.30 Uhr (12-Jährige bis 21 Uhr).

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Hof der Arnoldgalerie: kostenloses Malangebot
(Kinder drei bis sechs Jahre), 14-16 Uhr (bei
schlechtem Wetter im Familienzentrum).
Kinderschutzbund: Geschäftsstelle: Anrufbe-
antworter, 88 77 17, geschaltet; „wellcome“
88 77 16; anonymes Kinder-/Jugend-Sorgentel.
08 00 / 1 11 03 33; Elterntel. 08 00 / 1 11 05 50;
Pfiffikus-Kleiderladen, Erdgeschoss: 9-12 und
14.30-17 Uhr, 88 77 10.
Schorndorfer Bündnis für Familien: Kontakte:
Marita Holst-Gericke 0 71 81 / 99 40 04; Sabi-

Heute in Schorndorf

TELEFON 0 71 81 / 92 75 -20
FAX 0 71 81 / 92 75 -60

E-MAIL schorndorf@redaktion.zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.de
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